
S C H M U T Z T I T E L

F ü r  m e i n e  K i n d e r .  S t e p h a n i e

F ü r  a l l e  T r ä u m e r .  D a n i e l a

Wohin des Weges,
kleine schildkröte?

Hör  auf  dein  Herz  und du wirst  ankommen.



. 2 .

Es war einmal ein klitzekleines Ei, 

aus dem schlüpfte, als die Zeit gekommen war –

SACHT, GANZ SACHT
– eine klitzekleine Schildkröte.

  „Wo bin ich denn?
   Wo muss ich hin?“,

fragte sie und sah mit neugierigem Blick

auf die Welt ringsum.
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  „Wo bin ich denn?
   Wo muss ich hin?“,

fragte sie und sah mit neugierigem Blick

auf die Welt ringsum.
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Mit ihren klitzekleinen Beinchen –

eins, zwo, drei und vier
– stapfte die klitzekleine Schildkröte drauflos,

durch den sommerwarmen Sand,

der klitzekleinen Schildkrötennase nach.



. 5 .

Sie stapfte  laaange, 

denn ihre Beinchen waren winzig

und hatten noch nie zuvor Sand berührt.

Die klitzekleine Schildkröte mühte sich so lange durch den Sand,

bis der Mond und die Sterne sich schon schlafen legten 

und die  Sonne  über den Horizont kletterte.



. 6 .

„Guten Morgen, kleine Schildkröte.

Wohin des Weges?“, 

fragte die muntere Möwe und reckte –

raaah, raaah – den Schnabel.

„Ich glaube, ich muss in diese Richtung“, 

antwortete die klitzekleine Schildkröte

und wackelte entschlossen mit ihrem 

klitzekleinen
Schildkrötenköpfchen.


